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Kein Treibhauserwärmungssignal erkennbar. Teil 1

Von Josef Kowatsch, Matthias Baritz,

– Der September wurde zwischen 1942 bis 1987 kälter

– Erst ab 1988 bis heute wurde der September angenehm wärmer.

– Die CO₂ Konzentrationen haben jedoch ständig zugenommen.

– Wir brauchen mehr Natur- und Umweltschutz und mehr CO₂ in der
Atmosphäre

September 2024: Schnitt: 15,41°C, sagt der DWD, doch der DWD hatte am
30.09. eine vorläufige Temperatur von 15,3 °C angegeben. Es fehlte also
noch der 30. 09. Dieser letzte Tag war aber ziemlich kühl mit 10,3°C.
Frage: Wie kommen die nun beim DWD von 15,3 auf 15,4°C mit dem kalten
30. Sept? Weitere Daten: Sonnenstunden 177, deutlich über dem Schnitt
und auch reichlich Niederschlag mit knapp 103 l/m², siehe Grafiken

Grafik 1: Die Septembersonnenstunden sind seit 1988 steigend, die
Niederschläge leicht abnehmend

Zu den Temperaturen: Wir ordnen diesen September 2024 zunächst in die
Messreihen seit 1942 ein, vor 82 Jahren in ein ganz anderes Deutschland
mit anderen Grenzen, mit geringerem Lebensstandard, viel geringerem
Energieverbrauch nebst viel geringerer Einwohnerdichte und ungleich mehr
feuchten und nassen Naturflächen ein.

Vor allem die Bebauung und Asphaltierung der einst freien Flächen nehmen
sekündlich zu: siehe Versiegelungszähler (Redaktionsschluss: 50 840 km²)
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Grafik 2: Von 1942 bis 1987 sanken laut DWD die Septembertemperaturen,
seit 1988 registriert der DWD eine ständige Erwärmung.

Erg: Zuerst 45 Jahre lang kälter werdend, dann kein Temperatursprung,
sondern ab 1988 Wechsel in eine angenehme Septembererwärmung. Schon mit
dieser September-Temperaturgrafik aufgezeichnet nach den Originaldaten
des Deutschen Wetterdienstes (DWD) ist die Behauptung einer steten
Erwärmung durch Treibhausgase widerlegt.

Die Treibhauskirche behauptet, dass die neuzeitliche Erwärmung durch
Treibhausgase verursacht ist, hauptsächlich durch CO₂ und für deren
Anstieg in der Luft sind wiederum die Menschen verantwortlich.

Kohlendioxid kann nicht 45 Jahre lang abkühlend wirken, dann 1988 mit
der Gründung des Weltklimarates plötzlich aufwachen und für die
Erwärmung verantwortlich sein.

Ganz anders sieht der CO₂-Verlauf aus, gemessen am Mouna Loa:
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Grafik 3: Steiler CO₂-Konzentrationsanstieg in der Atmosphäre seit 1958,
dem Messbeginn am Mouna Loa, momentan 423 ppm. Im Gegensatz dazu setzte
seit 1988, eigentlich erst so richtig ab 1998 der September mit seiner
Septembererwärmung ein.

Erkenntnis: Zwischen der Trendliniensteigung des Monates September und
der Mauna Loa CO₂-Steigungskurve gibt es erst ab 1999 bis heute eine
Zufallskorrelation. Davor gingen beide Kurven vollkommen eigene Wege.
Somit gibt es keinen erkennbaren Wirkungszusammenhang zwischen
Kohlendioxid und Temperaturverlauf.

Der Deutsche Wetterdienst selbst zeigt mit seinen Daten, dass die
Treibhaustheorie falsch ist.

Zu den DWD-Stationen damals und heute: Flächige Zunahme der
Wärmeinseleffekte (WI)

1) In den letzten 100 Jahren hat der DWD sein Stationsnetz vollkommen
ausgetauscht. Und die Stationen, die noch namentlich mitwirken für den
Schnitt, standen einst an viel kälteren Standorten wie heute. Die Städte
und Gemeinden waren noch viel kleiner, der Energieverbrauch je Einwohner
viel geringer.
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2) Außerdem hat sich seit der Einheit die Messerfassung der Temperaturen
geändert. Bei den Wetterstationen wurde die englische Wetterhütte
abgeschafft, auf digitale Erfassung im Freien (nicht beschatttet)
umgestellt. Die Erwärmungswirkung aller Sonnenstunden müssen wirken
können.

3) Seit 1942 hat sich Deutschland vollkommen wärmend verändert durch
Asphaltierung, Bebauung und Trockenlegungen der freien Landschaft. Vor
allem in sonnenreichen Monaten trocknet auch der Boden in Feld, Wald und
Fluren aus und die Verdunstungskühlung ging verloren, so dass die vom
sonnenbeschienenen Boden aufsteigende Luft auf das Digitalthermometer
trifft.

Wenn nicht Kohlendioxid und Treibhauseffekt, was hat dann zur angenehmen
September-Erwärmung seit 1988 bis heute geführt? Antwort: Es gibt
natürliche Gründe und vom Menschen verursachte

Die natürlichen Gründe sind vielfältig: Das Klima ändert sich immer. Die
Änderung der Großwetterlagen, eine Umstellung von Nord/West auf
mediterrane Einflüsse, (Ursache dafür ist der Jetstream),
Bewölkungsabnahme, die Zunahme der Sonnenstunden, leichte Abnahme der
Niederschläge, kosmische Strahlung, NOA, AMO und andere natürliche
wetterbestimmende Faktoren für Mitteleuropa. Die erwärmende Wirkung der
Luftreinhaltemaßnahmen hat die Strahlungsintensität zusätzlich zu den
Sonnenstunden verstärkt: und örtliche Regionale Wetter- und
Klimabedingungen.

Der anthropogene Einfluss: Die weitere Zunahme der Wärmeinselflächen,
die Bebauung und Asphaltierung, sowie die großflächige Trockenlegung der
Landschaft, der Felder, Wälder, Wiesen und Fluren. Dadurch sinkt die
Verdunstungskälte zusätzlich.

Unser Hauptgrund: Die Zunahme der Sonnenstunden – siehe Grafik 2 beim
Monat September betrachten wir als Hauptgrund der Septembererwärmung,
zumal die Luftreinhaltemaßnahmen, die Intensität der Strahlung zusammen
mit der Umstellung der Temperaturerfassung im Freiland ohne Schatten
sich gegenseitig verstärken. Zusammen mit dem abnehmenden Niederschlag
und der nachlassenden Verdunstungskälte ergänzen sich die natürlichen
Gründe.

Sonnenstunden als Hauptgrund des Temperaturverlaufes. Das
zeigt auch diese Sonnenstunden-Grafik ab 1951



Grafik 4: Leider erfasst der DWD flächendeckend die Sonnenstunden erst
seit 1951. Doch die Ähnlichkeit mit dem Temperaturverlauf seit 1942,
siehe Grafik 2 ist auffällig.

Bei unseren Nachbarn aus Österreich bestätigt sich dieses Bild:
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Grafik 5a,b: Sonnenscheindauer (für Österreich erst ab 1961 verfügbar)
und Temperaturverlauf ähneln sich wie bei den Daten des DWD für
Deutschland.

Erkenntnis aus den Grafiken: Vor 1987 haben die Sonnenstunden in
Deutschland (und Österreich) abgenommen, die Septembertemperaturen sind
gesunken, der September wurde kälter. Ab 1988 haben die Sonnenstunden
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zugenommen, der September wurde wärmer.

Und der angeblich erwärmende Treibhauseffekt?

Wir können keinerlei CO₂-Wirkungen beim Septembertemperaturverlauf
erkennen Deshalb ist auch diese vom Mainstream verkündete Definition von
Klimawandel falsch: Der Begriff Klimawandel bezeichnet
langfristige Temperatur- und Wetterveränderungen, die
hauptsächlich durch menschliche Aktivitäten verursacht sind,
insbesondere durch die Verbrennung fossiler Brennstoffe.

Richtig ist der erste Teil der Definition, falsch ist der Schluss:
„insbesondere durch die Verbrennung fossiler Brennstoffe“

Es müsste heißen: Der Begriff Klimawandel bezeichnet langfristige
Temperatur- und Wetterveränderungen durch die ständige
Vergrößerung der Wärmeinselflächen und durch natürliche Wetter-
und Klimaveränderungen.

Nachgewiesenermaßen hat sich auch die Albedo der Erde in den letzten
Jahrzehnten verringert, so dass die Energierückstrahlung ins All
abgenommen hat.

Das Klima der Erde wird im Weltall gemacht, die Einflüsse der stets sich
ändernden Weltallbedingungen, einschließlich Sonne führen zu den ständig
sich ändernden natürlichen Wettereinflüssen auf der Erde und in
Deutschland

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern: Die bewusst geplante
und von der Regierung gewollte CO₂-Klima-Angstmacherei in Deutschland
muss eingestellt werden.

Wir sind gegen teure CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die dem Klima nichts
nützen, sondern der Natur und Umwelt zusätzlich schaden. Wir lehnen auch
jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen Chemikalien-Staubwolken
ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren. Die feinsten
Feststoffteilchen sollen dabei als Kondensationskeime für breite
Kondensstreifen dienen aus denen dann ein weißer Schleier entsteht, der
sich vor die Sonne setzt.



Abb.6, normal oder haben Flugzeuge bereits nachgeholfen? Foto Kowatsch

Was gegen heiße Sommertage hilft, haben wir hier in 15 Vorschlägen
beschrieben.

Leider werden diese Maßnahmen nicht umgesetzt, weil sie tatsächlich
helfen würden und die sommerlichen Temperaturspitzen tagsüber eindämmen
würden. Diese Hilfsmaßnahmen würden der CO₂-Treibhaustheorie
widersprechen, deshalb entscheidet sich die Politik lieber für die teure
CO₂-Bodenverpressung oder andere angeblich CO₂-mindernde Maßnahmen, die
man dann auch noch irrigerweise als klimaneutral bezeichnet. Unsere
Vorschläge wären zugleich ein Beitrag zum Naturschutz, die Vielfalt und
die Ökologie der Landschaft würde sich verbessern.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Es ist das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen, mehr CO₂ führt zu
einem beschleunigten Wachstum, steigert die Hektarerträge und bekämpft
somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl wie
der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff, ausreichend
Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der optimale CO₂-gehalt
der Atmosphäre liegt bei 800 bis 1000ppm. Davon sind wir derzeit weit
entfernt. Das Leben auf der Erde braucht mehr und nicht weniger CO₂ in
der Luft. Untersuchungen der NASA bestätigen dies (auch hier).

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure Geschäftsmodell
Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern auf unser Geld zielt.
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Abzocke ohne Gegenleistung nennt man das.

Grundsätzlich ist die physikalische Absorption und Emission bestimmter
Gase physikalische Realität und wird von uns nicht bestritten. Also das,
wofür man fälschlicherweise den Begriff Treibhauseffekt nennt. Diesen
Effekt gibt es, aber… Aber wie hoch ist die dadurch geglaubte
Thermalisierung? Gibt es überhaupt eine? Von uns wird die beängstigende
Höhe von 2 bis 4,5 Grad CO₂-Klimasensitivität wissenschaftlich
hinterfragt und bestritten, u.a. durch diesen Artikel.

Ganz falsch ist und völlig unbegründet ist die politische
Klimapanikmache der letzten Jahre, die sämtliche Erwärmung seit 1988
ausschließlich auf CO₂ und andere Treibhausgase zurückführt und dieses
lebensnotwendige Gas CO₂ sogar als Klimakiller bezeichnet. Es ist eine
Politik gegen die Schöpfung auf diesem Planeten.

Unser Standpunkt und unsere Motivation als Naturschützer: Die
neuzeitliche Klimapanik mit CO₂ als Hauptsünde ist falsch und eine
Neuerfindung des Geschäftsmodells Ablasshandel der Kirchen im
Mittelalter.

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Naturschützer

Josef Kowatsch, Naturbeobachter, aktiver Naturschützer, unabhängiger,
weil unbezahlter Klimaforscher

 


